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ECHTE ENTSORGUNG 
FREUT EUCH, 

DENN EUCH IST 
DER HEILAND 

GEBOREN, DER 
FRIEDEFÜRST 

CHRISTUS. 
FREUT EUCH, 

DENN NAH IST 
DER HERR: 

BETET DIE 
SORGEN AUF 

IHN ! 
Christian Fürchtegott Nothanker 
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Neue Räume für 

Diakoniestation Werther 

Nun ist es endlich soweit. Unsere 
Diakoniestation zieht um! 

Seit mehr als zwei Jahren wurde 
gesucht, geplant und auch 
gezeichnet. Die frage war immer: 
Wo können wir eine neue Diako­
niestation einrichten? Es war nicht 
so leicht, geeignete Räume zu 
finden, die zentral liegen und für 
jedermann gut zu erreichen sind. 
Aber wie lautet das Sprichwort: 
Was lange wärt ... 

Nun sind wir seit Mitte November 
von einer 1-Zimmer-Station in eine 
3-Zimmer-Station mit 2 Lagerräu­
men umgezogen. Sie finden uns 
jetzt in Werther direkt am Eingang 
des neuen Altenheims am Kran­
kenhaus. Zur festen Besetzung 
unserer Station gehören drei 
Krankenschwestern, vier neben­
amtliche Helferinnen und ein Zivil­
dienstleistender. 

Wir machen es uns zur Aufgabe, 
kranken, alten und behinderten 
Menschen ihre häusliche Umge­
bung zu erhalten und Ihnen ein 
selbständiges Leben zu ermögli­
chen. Dadurch werden pflegende 
Angehörige unterstützt und auch 
entlastet. Die häusliche 
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Krankenpflege wird von uns in 
Ihrer Wohnung geleistet. Sie 
u~faßt Beratung, Anleitung und 
Hilfestellung bei Bedürfnissen des 
täglichen Lebens; also Hilfe bei 
der Körperpflege, beim Ankleiden 
oder Betten. Ebenso werden auf 
ärztliche Verordnung Spritzen und 
Einreibungen verabreicht, Bewe­
gungsübungen durchgeführt und 
Verbände angelegt. 

Im häuslichen Bereich leisten 
unsere Hauspflegehelferinnen 
Hilfe in Familien oder bei 
Alleinlebenden, wenn nach einem 
Krankenhausaufenthalt oder auf­
grund von Behinderungen der 
Haushalt nicht selbständig ver­
sorgt werden kann. 

In unserer Diakoniestation können 
auch Pflegemittel entliehen 
werden (z.B. Krankenbetten 
Nachtstühle, Lagerungshilfsmittei 
usw.). Den Dienst unserer Station 
kann jeder in Anspruch nehmen, 
unabhängig von Alter, Konfession 
oder Nationalität. Wir arbeiten mit 
Ihren Ärzten, dem Krankenhaus 
den kommunalen Behörden und 
Wohlfahrtsverbänden zusammen. 
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Wenn Sie Fragen haben, weitere 
Informationen oder eine Beratung 
wünschen, vereinbaren Sie bitte 
einen Termin mit uns. 

Wir sind zu erreichen unter der 
Rufnummer 05203 - 708166 

Wenn alle Mitarbeiter unterwegs 
sind, ist ein Anrufbeantworter 
eingeschaltet. Sie brauchen dann 
nur Ihren Namen und Ihre Telefon­
nummer zu nennen; wir rufen 
zurück. 
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Schwester lnge Gößling, 

Schwester Renate Ohse, 

Schwester Sabine Bruelheide und 

Zivi Dirk Habighorst 

MOONLIGHT 
KOPIEN 
Mo. - Do. 
1 Stunde 
20-21 Uhr 
jede A4 nur: 
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